


Name, Nachname							Datum
Anschrift

Musterschreiben gegen den Einbau von Zählern mit Funkmodul

Betreff: Ihr Schreiben vom xxx
Austausch des Zählers mit der Nummer xxx
Kundennummer: xxx

Sehr geehrte Damen und Herren, 

[bookmark: RNS_PSM]mit Schreiben vom xxx haben Sie angekündigt, den analogen  (Strom-, Gas- oder Wasserzähler bitte einfügen) Zähler gegen einen Zähler mit Funkmodul austauschen zu wollen. 

Diesem Wechsel widerspreche ich ausdrücklich. Ich stimme dem Einbau eines Zählers mit Funkmodul nicht zu.

Der analoge Zähler (einfügen welcher Zähler) mit der Nummer xxx ist noch bis zum xxx geeicht. Es ist nicht erforderlich, dass der Zähler ausgetauscht und  dann noch durch einen Funkzähler ersetzt wird. Mit großem finanziellem Aufwand habe ich mein Haus (alternativ meine Wohnung) gegen Hochfrequenzstrahlung abgeschirmt. Die Abschirmung  war aus gesundheitlichen Gründen notwendig.

Wie Ihnen bekannt ist, senden die Funkzähler ständig in kurzen Abständen gepulste Hochfrequenzstrahlung aus. Zudem sind  diese Signale auch außerhalb des Hauses (alternativ Wohnung) zu empfangen. Es ist nicht nötig, dass die Geräte rund um die Uhr funken, obwohl sie nur einmal pro Jahr abgelesen werden. Angesichts der zunehmenden Funkbelastung  ist es m.E. unverantwortlich, dass solche Zähler montiert werden. Die österreichische Ärztekammer hat bereits davor gewarnt,  dass Funkzähler  zu gesundheitlichen Beschwerden wie Erschöpfung, Depressionen und Lernproblemen führen können. Zudem können diese  auch  Krebs erregen.

Die meisten Geräte verursachen eine Strahlung von rund 200 Mikrowatt pro Quadratmeter. Elektrosensible Personen spüren Signale schon ab 0,1 Mikrowatt. Sie haben z.B. körperliche  Beschwerden und einen sehr gestörten Schlaf. Ich zeige die gleiche Symptomatik, wenn Geräte gepulste Hochfrequenzstrahlung aussenden.

Der beabsichtigte Zählereinbau eines Funkzählers  und  der Betrieb eines solchen Zählers stellen einen Eingriff in die vom Grundgesetz garantierte Unverletzlichkeit der Wohnung, das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung und das Grundrecht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. 

Mit dem Einbau eines digitalen Zählers ohne das Funkmodul bin ich einverstanden. 

Sofern beabsichtigt ist, solchen Zähler zu  installieren, bitte ich, den Termin zum Wechsel/Einbau mit mir abzustimmen. 

Andernfalls ist ein gerichtlicher Weg zu beschreiten.

Mit freundlichen Grüßen
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